
Ausnahmen bei der Anzahl und dem Zeitpunkt 
von Produkt-Untersuchungen  

Der Bundesgüteausschuss (BGA) der Bundesgütegemeinschaft 
Kompost (BGK) hat anlässlich seiner Sitzung am 15./16.10.2007 für 
nachfolgende Fälle im Rahmen der Gütesicherung Ausnahmen bei der 
Anzahl und dem Zeitpunkt von Untersuchungen zugelassen: 

• Neufassung der „Kleinanlagenregelung“ 

• Zeitpunkt von Untersuchungen bei NawaRo-Gärprodukten“ 

Neufassung der Kleinanlagenreglung  

Die Schwelle für die Definition von „Kleinanlagen“ wurde von 2.000 auf 
3.000 Mg Kompostrohstoffe je Jahr erhöht. Für Kleinanlagen besteht die 
Möglichkeit, die jährlich vorgeschriebenen 4 Regeluntersuchungen zu 
reduzieren. Hintergrund der Regelung ist es, eine Doppelbeprobung von 
Chargen zu vermeiden. Aufgrund der vergleichsweise geringen 
Durchsatzmenge bei Kleinanlagen fallen bei diesen jährlich meist 
weniger als 4 Chargen an. Auch Anlagen, die nicht ganzjährig geöffnet 
haben oder aus anderen Gründen Kompostrohstoffe nur zeitlich 
beschränkt annehmen, produzieren i.d.R. weniger als 4 Chargen und 
haben nicht in jedem Quartal ein neues abgabefähiges Produkt zur 
Beprobung.  

Vor diesem Hintergrund hat der BGA entschieden, bei Kleinanlagen bis 
einschließlich 3.000 Mg Input die Anzahl an Regeluntersuchungen auf 
die Anzahl an tatsächlich erzeugten Chargen zu reduzieren. Da es sich 
um eine Ausnahme von den Güte- und Prüfbestimmungen handelt, gilt 
diese nicht automatisch, sondern muss vom Betreiber unter Darlegung 
der jeweiligen Sachverhalte bei der BGK beantragt und vom BGA 
entschieden werden. Eine gewährte Ausnahme entfällt, wenn in den 
Analysenergebnissen Grenzwerte gemäß den Güte- und 
Prüfbestimmungen überschritten und die Vorgaben der Güterichtlinien 
nicht eingehalten werden. In diesem Fall sind unabhängig von der 
Anzahl der erzeugten Chargen jährlich 4 Regeluntersuchungen 
durchzuführen. 

Meist betrifft die „Kleinanlageregelung“ Kompostierungsanlagen, die 
ausschließlich Garten- und Parkabfälle verwerten. In diesem Falle steht 
die o.g. Ausnahme der Gütesicherung in Einklang mit der 
Bioabfallverordnung. Für den Fall, dass neben Garten- und Parkabfällen 
z.B. auch Bioabfälle aus der getrennten Sammlung aus Haushaltungen 
eingesetzt werden, bedarf die Ausnahme in der Gütesicherung 
zusätzlich der Zustimmung der zuständigen Behörde.  
 
Zeitpunkt von Untersuchungen bei NawaRo-Gärprodukten 

Für NawaRo-Gärprodukte wurde beschlossen, dass im Falle der 
diskontinuierlichen Abgabe der Gärprodukte im Jahreslauf eine 
Möglichkeit bestehen soll, die Probenahme für diese Produkte zeitlich an 
den Abgabezeitraum anzupassen.  

Nawaro-Anlagen können auf Antrag eine Ausnahme von den 
Regelprüfungen der Gütesicherung dahingehend erhalten, dass die 
vorgeschriebenen Untersuchungen nicht auf das gesamte Jahr, sondern 
auf den Zeitraum der tatsächlichen Abgabe der NawaRo-Gärprodukte 
verteilt werden kann. Der vorgesehene Zeitraum ist der BGK im Antrag 
zu benennen. Der Antrag muss zu Beginn des jeweiligen 
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Überwachungsjahres gestellt werden. Die erste Untersuchung des 
abgabefertigen NawaRo-Gärproduktes erfolgt 4 Wochen vor der ersten 
Abgabe/Ausbringung. Danach erfolgen die restlichen Beprobungen 
kontinuierlich über den jeweiligen Abgabezeitraum. Nach Abschluss der 
Abgabe ist keine weitere Beprobung erforderlich. Der im Rahmen der 
Gütesicherung von der BGK zu Verfügung gestellte Probenahmeplan 
wird von der BGK entsprechend dem vorliegenden Antrag angepasst. 
(TJ) 
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